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Der Friedensſchluß mit Finnland
Wie Dänemark Deutſchland und wie es England behandelt Eine Gefälligkeit Deutſchlands gegen Holland

Das öſterreichiſche Buöget Proviſorium angenommen

Deutſcher Abenoöbericht
Berlin 7 März abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
WTB Wien 7 März Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Fweierlei Maß der Dänen
Unterſchieöliche Behandlung engliſcher und deutſcher

Schiffe

Berlin 7 März RNichtamtlich Jm Falle Jgotz
Mendi hat Dänemark einer däniſchen Bergungsgeſellſchaft ver
boten der deutſchen Priſe Hilfe zu leiſten Sollte dieſes Vert
bot der Erwägung entfſprungen ſein daß es einem neutralen
Staat verwehrt ſei ndlungen in ſeinen Gewäſſern zuzulaſſen
die eine Unterſtützung Tätigkeit einer Priſe bedeuten ſo muß
man ſich wundern daß Dänemark dieſen Grundſatz nicht auch
engliſchen Priſen gegenüber zur Geltung gebracht hat Jn einem
Falle in dem eine engliſche Priſe däniſches Gewäſſer angelaufen
hat hat das Schiff dort die Unterſtützung gefunden ohne die es
ſeine Reiſe nicht fortſetzen konnte Am 19 März 1916 lief näm
lich der Dampfer Kong Jnge der auf der Fahrt nach einen
deutſchen Hafen von einem engliſchen Boot aufgebracht

le S
es 1 n fragt ſich vergeblichwarum die Dänen geſtattet haben daß der engliſchen Priſe Kong

Jnge die für ihre Weiterfahrt notwendige Unterſtützung zuteil
wurde die Unterſtützung der deutſchen Priſe Jgotz Mendi aber
verboten haben

Die Gewaltmaßregeln Englanös
gegen Holland

WIB Berlin 7 März Die Nordd Allg Ztgſchreibt halbamtlich
Bekanntlich hat die Durchfuhr von Sand und

Kiesdurch Holland welche Deutſchland auf Grund der
Rheinſchiffahrtsakte beanſpruchen konnte und die Holland
auch ſtets zugelaſſen hatte den Zorn Englands erregt Dieſer
Zorn gegenüber Holland machte ſich in der plötzlichen Unter
bindung des holländiſchen Telegrammverkehrs nach Ueberſee
im vergangenen Jahre Luft eine Sperre die von der eng
liſchen Zenſur vorſichtigerweiſe auch auf alle holländiſchen
Geſchäftsbriefe von Ueberſee ausgedehnt wurde Außerdem
iſberſchüttete die engliſche Regierung die Hollands mit Noten
die zwar eine überwältigende Unkenntnis aller einſchlägigen
internationglen Beſtimmungen und Abkommen verrieten da
ſür aber in einem Tone gehalten waren wie ihn England
eben nur den von ihm beſchützten kleinen Staaten gegen
über anzuwenden ſich erdreiſtet Weder die Sperre noch der
rüdige Ton noch endlich die Jnterpention und andere wenig
gelungene amtliche Aeußerungen des engliſchen Geſandten im
Haag in der holändiſchen Preſſe vermochten den gewünſchten
Eindruck auf die holländiſche Regierung auszuüben Um ſo
erfreulicher erſcheint es uns daß unſere Lage zurzeit uns ge
ſtattet einſtweilen von der Ausübung des Rechts der Durch
fuhr abſehen zu können So nehmen wir England wenigſtens
den Scheingrund zu der rüickſichtsloſen Behandlung unſeres
niederländiſchen Rachbarn und können hoffen ihm dadurch

re Stellung England gegenüber einigermaßen zu erleich
ern

Allerdings wird nach den bisherigen Erfahrungen die
großbritanniſche Regierung kaum um einen Scheingrund ver
jegen ſein wenn es ihr paſſen ſollte den Holländern das
Leben wieder ſauer zu machen

Dr v Seidler über die Kationalitätenfrage
Das Budget Proviſorium angenommen

Wien 7 März Drahtnachricht Jn fortgeſetzter
zweiter Leſung des Budget Propviſoriums richtete der
Miniſterpräſident Dr von Seidler an das Haus einen
warmen Appell das Budget Proviſorium einſchließlich der
Kreditermächtigung zu votieren Die Verweigerung des
Kriegsbudgets insbeſondere der Kriegskredite müßte in aller
Welt als Entſchließung aufgefaßt werden die nicht davor
zurückſchreckt dem Staate die materiellen Mittel in einem
Augenblick zu entziehen da er den ſchwerſten aller Kriege in
Ehren zu beenden ſich anſchickt Der Miniſterprä ver
wies ganz beſonders anf de Notwendigteit der
r Die nationalen Gegenſäge innerhalb des mens
der Stugatsidee müßten zur eichnng gebracht
der nationalen Autonomie ſef der ſo dringend nötige
vivendi zu erblicken Kefſne Nationglität dürfe die andere
vergewaltigen jede ſei herechtigt ſich auf dem ihr eigenen

die mit der Ausſ

fernhalten

Gebiet auszuleben Jn Böhmen könnten gewiſſe Neugeſtal
tungen unter Grundſatzes der Auseinander
legung der nationalen Streitteile für beide Volksſtämme
ſegensreich wirken

Jn der ſüdſlawiſchen Frage handle es ſich darum jene
Löſung zu finden die dem Axiom der dynaſtiſchen und ſtaat
lichen Treue voll und ganz entſpräche Er appelliere an alle

arteien einen inneren politiſchen Waffenſtillſtand zum
wecke der Herbeiführung eines baldigen äußeren Friedens

zu ſchließen Jn Beantwortung der Anfrage betreffend die
Armeefrage ſtellte der Miniſterpräſident feſt daß inſofern
in den Ländern der ungariſchen Krone die Gemeinſamkeit der
Armee aufgegeben oder modiftziert werden ſolle dies nur mit
Zuſtimmung Oeſterreichs und mit Zuſtimmung des öſter
reichiſchen Reichsrates geſchehen könne

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen
W B Wien 7 März Drahtnachricht Abgeordneten

haus Vor der Abſtimmung über das Budget Proviſorium
gab der Obmann des Polenklubs Graf Bawerowski die
Erklärung ab daß die Polen zum Zeichen des Proteſtes
gegen die von ihnen bekämpfte Politik wodurch das Gefühl
und die Lehensintereſſen des polniſchen Volkes verletzt
werden der öſterreichiſchen Regierung für das Budget Provi
ſorium ihre Zuſtimmung verſagen daß ſie jedoch
der ihnen an allerhöchſter Stelle zuteil gewordenen Zuſiche
rung vertrauen daß die ihnen zuteil gewordene Politik Kaiſer
Franz Joſefs in Kraft treten und und weiterhin beibehalten
werden wird Die Polen werden um von der Bevölkerung

haltung des en i we verbundene Gefahr

Das Budget Proviſorium wurde hieranf angenommen
8 1 enthaltend die allgemeine Ermächtigung für die Aus

gaben und Einnahmen wurde mit 250 gegen 121 Stimmen
angenommen Hierfür ſtimmten auch die deutſchen Sozial
demokraten und die Ukrainer dagegen die Tſchechen Süd
ſlawen und die polniſchen Sozialdemokraten

S 2 enthaltend Kriegsausgaben wurde mit 203 gegen
161 Stimmen angenommen dagegen ſtimmten neben den
früher genannten auch die deutſchen Sozialdemokraten

83 betreffend 6 Milliarden Kriegskredit wurde in
namentlicher Abſtimmung mit 203 gegen 165 Stimmen an

genommen
Das Budget Proviſorium wurde hierauf in dritter Leſung

angenommen und die Sitzung ſodann geſchloſſen

Ein Engländer über Hertlings Keöe
Die Stimme des Predigers in der Wüſte
V TB Berlin 7 März Drahtnachricht Die Rord

deutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter der Uoeberſchrift
Eine engliſche Stimme Die Daily News

veröffentlicht eine bemerkenswerte Zuſchrift des Lord Buck
maſter in der dieſer die letzte Rede des Grafen Hertling
als wichtigſte Aeußerung eines deutſchen Staatsmannes ſeit
Kriegsausbruch bezeichnet Dieſe Rede zu einem Zeitpunktgehalten als Rußland überwunden zu Deutſchlands Füßen
liegt während an der Weſtfront die Ruhe vor dem Orkan
herrſcht ſei bei weitem die gemäßigſte die man bisher gehörthabe Sie enthalte keine verächtlichen oder ehtenrührigen

Ausdrücke für England und ſeine Alliierten und bekunde ein
mehr als vberflächliches Einverſtändnis mit Wilſons vier
Grund bedingungen für einen bleibenden Frieden wobei
Graf Hertling begreiflicherweiſe verlange daß auch die Alli
ierten dieſe Bedingungen annehmen Nicht ſo vertrauen
erweckend ſeien Graf Hertlings Ausführungen über Belgien
Zwar wiederhole er daß Belgien nicht ein Beſtandteil des
deutſchen Reiches werden ſolle mache aber den Varbehalt
daß die künftige Lage Belgiens es nicht zur Baſis feindlicher
Machenſchaften machen dürfe Niemand in England habe
je an derartiges gedacht oder der Vorbehalt kann nur akzep
tiert werden wenn er mit der völligen politiſchen Wieder
herſtellung vereinbart ſei

Graf Hertling bemerke daß Näheres bei einer Ausſprache
zu erfahren ſei und es ſei ſchwer einzuſehen warum dieſer
Vorſchlag abgelehnt werden ſolle Auch die Richtigkeit des
Einwurfes daß eine Verſtändigung ſchwer durch öffentliche
Reden zu erzielen ſei laſſe ſich nicht beſtreiten Man könne
natürlich die ganze Aeußerung als unaufrichtig und ver
trauen zunwürdig hinſtellen aber wenn man jedes Angebot
ſo behandele werde der Frieden nie kommen Keine ſchwerere

e m auf a S ler als e derartige Angebote unberü igt und ungeleſen zu enDieſe Aeußerung verdient nach Ton und halt Beach

tung Es t ſich zwar um eine ne immerabe i erfrenli UrteilMiene die de e th P Gedernkengang gen ohne Voreingenommen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Der vierte Friedensvertrag
Der Friedensgedanke bewegt ſich in Eilmärſchen vor

wärts Nach dem Frieden mit der Ukraine kam der Frieden
mit Großrußland Jhm hat ſich der Vorfriede mit Rumänien
angeſchloſſen und heute hören wir doß in aller Stille ohne
große Redeübungen nach dem Muſter Trotzkis zwiſchen Finn
land und dem Deutſchen Reich ein Friedensvertrag zuſtande
gekommen iſt Es iſt der vierte Friedensvertrag ſeit Beginn
des Krieges aber der erſte Vertragsſchluß bei dem Deutſch
land gegenüber einer anderen Partei allein ſteht Jn dem
Donnerstag mittag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem
Lande der 1000 Seen unterſchriebenen Vertrage werden

die Verbündeten Deutſchlands nicht erwähnt da ihre Jnter
eſſen in Finnland nicht groß genug ſind um beſonders ver
traglich feſtgelegt zu werden Jm Grunde genommen handelt
es ſich auch um keinen Friedensvertrag was ſchon aus der
Faſſung des Artikels 1 hervorgeht in dem erklärt wird daß
zwiſchen Deutſchland und Finnland kein Kriegszuſtand
beſteht Es heißt nicht daß ein bisheriger Kriegszuſtand für
beendet erklärt wird

Finnland war bisher als ruſſiſches Großfürſtentum ein
Teil des Zarenreiches mit dem wir ſeit Auguſt 1914 im
Kriege lagen Der überwiegende Teil der Bewohner Finn
lands hat den Krieg mit Deutſchland nicht gebilligt und oft
traten während des Völkerringens ſtarke Sympathien für

e hervor Je kanger der Krieg dauerte deſte mert

licher traten auch die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Finnen
hervor Mit der Verſchärfung dieſer Beſtrebungen mußten
auch die finniſchen Sympathien für Deutſchland wachſen Das
Land das erſt ſeit 1809 ſtaatsrechtlich zu Rußland gehört be
ſann ſich immer mehr auf ſeine geſchichtliche Vergangenheit
und wandte ſich von Monat zu Monat ſtärker von Großruß
land ab Mit ſeinen rund 3 Millionen Einwohnern verſpricht
Finnland jetzt fortan in Frieden und Freundſchaft mit
Deutſchland zu leben Schon vor Monaten hatten ſich die
Finnen an die ſchwediſche Regierung gewandt in der Hoff
nung daß dieſer ſkandinaviſche Staat als Nachbar ſich tat
kräftig für ein ſelbſtändiges Finnland einſetzen würde Dieſe
Hoffnungen waren trügeriſcher Natur Man begnügte ſich in
Skandinavien mit wohlwollenden diplomatiſchen Verſiche
rungen rührte eber im übrigen keine Hand um das Land
von der ruſſiſchen Herrſchaft freizubekommen Als dann die
finniſche Selbſtändigkeit erklärt wurde erkannten die drei
ſkandinaviſchen Staaten das ſelbſtändige Finnland an Auch
von Deutſchland wurde Finnland anerkannt aber das Land
ſtand nach wie vor unter der Herrſchaft der Ruſſen die gerade
in den letzten Wochen noch verſchärft wurde Die bolſche
wiſtiſche Regierung in Petersburg machte kein Hehl daraus
daß ſie nachdem ſie gegenüber den Mittelmächten den kürzeren
gezogen hatte wenigſtens in Finnland Sieger bleiben wollte
Obwohl auch die Petersburger Regierung die Selbſtändigkeit
Finnlands anerkannt hatte wozu ſie auf Grund der von ihr
gepredigten Lehre vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
verpflichtet war ſchickte man immer mehr ruſſiſche Truppen
nach Finnland bis es zum offenen Kriege zwiſchen den ruſſi
ſchen roten Garden und den Finnen kanr Nach dem mit
Schweden gemachten Erfahrungen wandte ſich die finniſche
Regierung in ihrer Not nicht mehr an die ſkandinaviſchen
Staaten um Hilfe ſondern bat Deutſchland um Unterſtützung
Dieſe Unterſtützung wurde von der Regierung bereitwillig zu
geſagt Diplomatiſch erfolgte die Unterſtützung bereits bei
den Friedensverhandlungen in BreſtLitowſk und der Frie
densvertrag mit Großrußland verlangt bekanntlich auch daß
die Ruſſen Finnland ungeſäumt zu räumen haben Dieſe
Feſtlegung hat aber bisher keine genügenden Folgen gehabt
ſo daß ſich Deutſchland auch zu einer militäriſchen Unter
ſtützung des Landes entſchloß Die nächſte Folge war die
Einrichtung einer militäriſchen Etappe auf den Alandsinſeln
wo die Landung deutſcher Truppen vor wenigen Tagen er
folgte Von dort aus ſoll die weitere Unterſtützung Finn
lands militäriſch erfolgen Aus dem Friedensvertrag geht
nun hervor daß Deutſchland ſich verpflichtet dafür einzu
treten daß die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit Finn
lands von allen Mächten anerkannt wird Das iſt die weit
gehendſte Unterſtützung die Deutſchland u gewähren

kann Dieſe n formell
nn eoſſe r e daß Rhe und Ord

h e für dieſe a Errterſtützung
durch Deutſchland verpflichtet ſich Finnland keinen Teil
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e e e ehe e Anſer Eiſenbahnweſen vor dem Abgeorönetenhauſeſolchen Macht ein Servitut an ſeine Hoheitsrechte einzu
e e Werant dieſe Werten denen das Eiſenbahnperſonol leidet unter Ueberlaſtung Ein demokratiſcher Miniſter iſt nicht weniger ge

Der Wortlaut dieſes Vertrages bedingt daßhabenKinnland fernerhin den deutſchen Schutz genießt Das Land wiſſenhaft als ein konſervativer Vierte Klaſſe auch in den DFügen Ausreichende Wohnungsfürſorge

ſteht gewiſſermaßen unter deutſcher Oberhoheit da alle von
ihm zu ſchließenden territoriglen Abkommen von Deutſch Berlin 7 Mä

Fortſetzung der iten Beratung des Etats der Eiſenigt wand genehmigt werden müſſen bahn Verwaltung wirtſchaftlichen und finanztechniſchen
Der ſchwediſchen Intereſſen iſt in dem Vertrage dadurch

gedacht daß feſtgelegt worden iſt daß alle Befeſtigungen auf Fragen Li tti ſchr Vp Das Vertrauenden Alandeinſeln zu entfernen ſind Ferner iſt vorgeſehen e Eier und Arbeiter hat
worden daß dieſe In auch künftig nicht befeſtigt werden hier ein anerkennenden rhall gefunden Für ausdürfen Eine Reihe weitere Beſtimmungen beſtimmt die reichende Ernährung des Perſonals muß angeſichts der er

diplomatiſcher Beziehungen Rechtsfragen forderlichen
ſowie den Austauſch der gegenſeitigen Gefangenen Eine teiligungen
Reihe von Zuſatzverträgen ſoll demnächſt noch abgeſchloſſen folge von

Berlin treffen

Mehrleiſtungen geſorgt werden Benach
die durch früher eintretende Penſionierung in

Ueberanſtrengung oder im Feldeiſendahndienſt

t es heute mehr theoretiſche als praktiſche Bedeutung

werden wozu ſich Vertreter beider Staaten ä in ſtattfindet muß vermieden werden Der Verlängerung desdemnächſt in mmens auf zwei Jahre ſtimmen wir zu Aner
dingsUnſerer Diplomatie wi i diegeteilt ehe i bei dieſem Vertrage uns Es kann nur in Zeichen guter Konjunktur wirken Jm

ein Land von Großtuhiend breit Sier iſt in aller Stille Kriege wo die Einnahmen zurückgehen ſteht es auf dem
deutende wirtſchaftli r abge öft worden das eine be Papier Aber es ſchafft eine erwünſchte Begrenzung und
rung ftliche Entwicklung vor ſich hat Der Ver verhindert ſo daß in Zeiten der Finanznot die Wirtſchaft
ras iſt um ſo erfreulicher als zunächſt keine größeren Schwie lichkeit der Eiſenbahnen angetaſtet wird Der ſtarre Modus
rigkeiten bei der Durchführung der einzelnen Beſtimmungen muß allerdings weichen Denn wenn auch nach dem Kriege
zu erblicken ſind C F Kenanſchaffungen er ſo vermehrt ſich damit das4 ſo ſtiſche Suter e ſich alſo auch r

Wogabe an den Staat erhöhen t ſteigt aber nicht ohneDer Inhalt des Vertrages weiteres die Rentabilität Wir müſſen alſo auch den Finanz
effekt berückſichtigen Auch vor der Erhöhung derBerlin 7 t FriMärz Heute mittag iſt der Friedensvertrag Perſonentarife hätte man die Zuſtimmung der Volks

zwiſchen Deutſchkand und Finnland ebenſo ein
Handels und Schiffahrtsabkommen ſowie ein rertretung einholen ſollen
Juſatzprotokoll zu beiden Verträgen unterzeichnet worden Man darf dem Publikum das Eiſenbahnfahren nichtArt l wird erklärt daß wiſsen Sein Und verekeln

Fi kein Keiegszuſtand beſteht und daß die Her Perſonenverkehr wird durch den Güterverkehr an die
und Freun
dafür eintreten daß die Sel

e

e Talle entſchloſſen ſind fortan in Frieden Wand gedrän i Sgt Die Anregungen zur Schaffung beſonhaft miteinander leben Deutſchland wird derer Güterba hnen ſollte erwogen werden Die
ſtändiskeit uad Un Waſſerſtraßen dürfen nicht als Feinde der Eiſenbahnen be

abhängigkeit von allen Mächten anerkannt trachtet werden ſondern als Freunde und Reſerven Derwird Dagegen wird land keinen Teil ſeiner Veſitzſtände Etat iſt nicht günſtig An den 2,10 Prozent des ſtatiſtiſchen

Macht ein Servitut Hoheit ie
acht abtreten noch einer ſolchen Anlagekapitals fehlen 159 Millionen Mark Für die Zu

t Einen Einnahmepoſten von Millionen
bewilligten Zuſchläge zu den Güter und Militär

tarifen Durch Einführung der Knorr Bremſe würden jährDie folgenden Artikel betreffen die Wiederaufnahme der lich rermati 60 Millionen geſpart werden wobei die AnſchaffungsSeinigen an Bezietzungen r nach der koſten in neun Leon getilgt ſein würden Auch die Mehr
e ages gegenſeitigen Verzicht vertwendung von Heißdampflokomotiven würde eine hohe Er

Der M
Erſ ſten und der Kriegsſchäden die ſparnis erzielen

einung des Miniſters daß durchWiederherſtellung der atsverträge und der Jivilrechte
Zuſammenlegung der verſchiedenen Klaſſen Erſparniſſe zud a er re egefangenen und Jivflinternierten erzielen ſind wage ich r Deren r

und den Erſatz für Zivilſchäden Was die Staatbelangt ſo ſollen die außer Kraft c S 7 e
t werden die den veränderten Anſchauungen und Verhält

tung der erſten Klaſſe möchte ich aber
immen Graf v d Gröben hat ern geſagt

n aus der Eiſenbahn beſonders deshalb begrüßten

ſchen Deutſchland und Rußland durch neue Verträge er t Freunde die Feſtlegung dieſer Verteilung der Ein

niſſen entf reſendere ſoll alsbald über einen weil bei der neuen demokratiſchen Welle die über Hrenßen
Handels und Schiffahrtsvertrag unterhandelt wer inſtweilen werden die Vertezrebet er wiſchen r n dahinfluten werde man nicht wüßte was aus den Eiſen

bahnen noch werden würdeLändern durch ein Handels und Schiffahrtsabkommen ge Das iſt ein ungerechtfertigtes Mißtrauen
regelt

Bezüglich der Pripaktrechte treten alle Kriegs
e ſe mit der di VertSchuldverhä werden wiederhe

7 vieder v an
Zivilſchäden ſoll

men r Feſtſt ellungliche
der

Auf dieſem Gehiete ſind ſich die Parteien des Hauſes in ihren
r Grundzügen ſtets einig geweſen Sehr richtig links Herr

lt v Woynga beſchäftigte ſich ebenfalls mit der Demokratie Er
t reinte wenn ein dangeratiſc gerichteter Mann das

fgenom der Eiſenbahnverwaltung werden würde daß dies das
in Verlin eine Kommi zuſamm des preußiſchen Fiskus ten würde der als Gebetante

treten die zu je einem Drittel aus Vertretern der beiden betrachtet würde Es iſt wohl eher zweifellos daß der Fiskus
Teile und neutralen Mitgliedern gebildet wird Um die Be bi inezei der neutralen Mitglieder darunker des Vorſiten er es
ehe der Präſident des Schweizer Bundesrats gebeten

Die kriegs gefangenen Finnländer in möglich entf

Nehmetante und zwar eine unangenehme ge

iſt m Ernſte Die Ausführungen des Herrnv n aiſreher nur dem Mißbehagen darüber daß die

Rollen gewechſelt ſind Sehr richtig links Es liegt gar
keine Ur vor an der Gewiſſenhaftigkeit eines parlamentariſchen ine der der linken Seite des Hauſes ent

ſtamnnt zweifein mag er gleich mit einigen Tropfenſozialen See geſalht ſein Lebhafter Beifall
Abg Macco Natl Die Aufgaben der EiſenbahnVer

waltung werden in nädſter Zeit in kriegeriſchem und wirt
ſchaftlichen Sinne vermehrt werden Wir ſind nicht mit allen
Einzelheiten des Finanzabkommens einverſtanden Die

Beſſerſtellung des unteren Perſonals
iſt zu begrüßen gegenüber den Beſtrebungen gem iſſenkoſer
Agitatoren die Ameitsfreudigkeit der Eiſenbahner zu unter
graben Vor allem müſſen die Bedürfniſſe der Ciſenbahn
verwaltung geprüft werden Die Einnahmen dürfen nicht
dazu dienen den Stagtshoushalt im Gleichgewicht zu halten

Abg Leinert Soz Die Eiſenbahn Verwaltung muß
von der Finanzverwaltung völlig ungbhängt g ſein Wir
verlangen daß die unſozial wirkenden Tariferhöhungen nur
auf Grund geſetzlicher Regelung erfolgen dürſen Daß die
Arbeiterkarten nicht rerteuert werden iſt ſelbſtverſtändlich
Die vierte Klaſſe mit Sitzolätzen für alle Fahrgäſte muß auch
in den Zügen fahren Der Rekſame Monovolvertrag mit
dem Verleger der Norddentſchen Allgemeinen Zeitung
bringt dem Unternehmer angeheure Einnahmen die die Ver
waltung ſelbſt erzielen tönnte und heutet die aus die auf
Reklame angewieſen ſind

Abg Dr von Woyna Freit Wir erwarten daß die
Eiſenbahn Verwaltung bei dem erwähnten Vertrage die
fiskaliſchen Jntereſſen genügend wahrt Meine Ausführungen
iber parlamentariſche Miniſter ſtützen ſich auf die Er
fahrungen in parlamentariſchen Ländern

Miniſter von Breitenkbach Wir müſſen jetzt vieles aus
führen was wir im Frieden veſtimmt ablehnen würden
Heute muß jeder zu den allgemeinen Laſten beitragen Bei
dem Vertrag mit dem Verleger der Norddeurſchen Allge
meinen Zeitung ſpielen weder fiskaliſche voch politiſche Mo
mente mit er bringt nur eine geringfügige Nebeneinnahme
für die Eiſenbahnverwaltung Dem Miniſterium iſt ein
Ernährungs Beirat angegkiedert Lebensmittel Ausſchüſſe
werden gebildet Lebensmittel Kontrolleure angeſtellt Die
Eiſenbahn Verwaltung hatte bei der Aufſtellung der Aus
nahmetarife die Landesintereſſen im Auge Bei der

Einführung neuer techniſcher Erfindungen
muß eine große Verwaltung vorſichtig ſein

Die Beſprechung ſchließt Es folgt die Beſprechung der
Arbeiter und Beamtenfragen

Abg Schmidt Conz Ztr Wegen des Wohnungs
mangels in allen Großſtädten und Jnduſtrieſtädten muß die
Verwaltung eine ausreichende Wohnungsfürſorge für das

Perſonal übernehmen Die Fragen der Ernährung und des
Erholungsurlaubes müſſen geregelt werden ein Ausbau derArdeiterausſchüſſe iſt erſordertich

Abg Wagner Breslau Freik Das Akkordweſen muß
regelt werden Der achtſtündige Arbeitstag iſt grundſätzRet tritt t r Zuſtä

zu Grunde liegen
Weiterberatung Montag 11 März 11 Uhr rormittags

außerdem Handelsetat

ernt und die dauernde RichtbefeſtigungDeutſchland und die kriegsgefangenen Deutſchen in Finnland Der Jnſeln durch ein beſonderes Abkommen geregelt werden
Oſollen tunlichſt bald ausgetauſcht die beiderſeitigen verſchickten

oder internierten Zivilangehösrigen heimbefördert werden Die Beſtätigungsurkunden ſollen tunlichſt bald in Berlin
Es folgen Beſtimmungen über eine Amneſtie über die Jurück ausgetauſcht werden Zur Ergänzung des Vertrages werden
gabe oder den Erſatz von r h uſw binnen vier

nur RegelungderAlands
Monaten nach der Beſtätigung Vertreter der ver

rage wird beſtimmt tragſchließenden Teile in Berlin zuſammentreten
daß die auf den Juſeln angelegten Vefeſtigungen ſobald als In dem zugleich mit dem Friedensvertrag zwiſchen Deutſch

allein hier i n dem großen verwüſteten Haus und ohne Hilfe
Mit zuſammengebiſſenen Zähnen rückte Herbert den amUnter der Tropenſ onne Boden liegenden Schrank mit gewaltiger Kraftanſtrengung

Roman von Erika Grupe Sörcher beiſeite auf den Knien liegend ſchob er die vielen Glas
28 Fortſetzung Kachdruck verbolen
Trotz all des Ba s loderte eine

trümmer aus Sylvias Nähe und entfernte ſie von den weißen
leichten Kleidern Er tat alles ſchnell mit zitternden Händen
um ſie hinunter ins Freie zu bringen Denn die Stöße dietoße Freude in

Herbert empor als er die geliebte Stimme Hörte Sie lebte für eine kurze Zeit inſezuhalten ſchienen konnten von neuem
noch ſie rief nach ihm ſie ſchrie in ihrer Todesangſt ſeinen beginnenNamen ſo fühlte ſie ſich doch als ſein Eigentam und er Er hob

ihren Oberkörper auf ſeinen Arm und horchte anſollte ihr Schutz ſein ihrem Herzen Sie lebte aber die Bewußtlo in ſieWenn ich ſie lebend aus dieſem Hauſe bringe werde der Schlag der Schreck und der Schmerz etzt hatten warich ſie für mein Leben ans Herz drücken und alles ſoll ver tief und durch das feine dünne Gewebe durch das diegeſſen fein gelobte er während er in toller Angſt zitternd San verſetzend gedrungen waren rann an dielen Stellen
vor Erregung den Reſt des großen Vorſaales durchlief und

an die Tür des Speiſezimmers kam Als er ihren warmen Körper in ſeinen Armen hieltDa brachen von neuem die Stöße los Der Kalk riß von vergaß Herbert für Momente alle Gefahr ringsum Er kü
der Decke und hüllte alles in dichten erſtickenden Staub von ihren r Kopf ihren ihre Schultern in

dem nden Wänden ſtürzten die Vilder die Jalouſien Happerten die en Meine ſüße geliebte FrauFenſterrahmen mit den geſchliffenen Muſchelſcheiben ſtürzten Dann ſtand er haſtig auf und ſchleppte ſie mühſam durch
nach innen im hohen rank mit dem gläſernen Service den Saal Aber ſeine Knie zitterten vor Erregung vor
brachen Schüſſeln und Gläſer in Scherben zuſammen Wonne und A und es wurde ihm ſchwer ſein bAls Herbert ſich für einen Moment in dem ſchwankenden e na a zu tragen Er b ſie c er hielt

neTürrahmen des Speiſezimmers feſthielt ſah er Sylpia aus rme um ihren Körper geſchlungen und während er
er gegenüßerliegenden Tür ihres Zimmers kommen mit auf wieder ein Stück weit e e er ungufhörlich Wenngelöſtem Haar im leichten Batiſtnegligés wie ſie eben er du wieder zum Leben n wird uns nichts
chrocken aus dem Schlafe aufgeſprungen zu ſein ſchien Als er den Vorraum zur Treppe gewonnen hatte und

Herbert rief ſie ihm geängſtigt u Herbert ſt über jeden itt freute mit dem er dem Freien und
Und ſie ſtreckte wie ein Kind flehend die Arme nach ihm aus

daß ſie ihn rief halb war es Angſt daß ſie jeden ment tiger ltvor ihr verſchüttet werden konnte breiterte er ſich und im nächſten Moment neigte ſich die ga
3 omit der Si t näher kam itMit einem Schrei eilte er auf ſie zu e war es Freude der gegenüberli War r h

Trep uſes ein mäe Mit einem ger ever
Da ſah er daß der hohe Schrank neben dem ſie ſtand Wand ammenſtürzend nach vorn Voller Entſetzen Izu ſchwanken begann Ehe Herbert S ihr gelangte ehe er Herbert Sylvia borſichtig auf den Boden beugte über ſie

nihr vor Schreck faſt gelähmt zuru nte Gehe und kniete bei ihr nieder um ſie vor den wirbelnden Kalk
Senken

land und Finnland abgeſchloſſenen Handels und
Schiffahrtsabkommen wird beſtimmt daß die An
gehörigen eines jeden der vertragſchließenden Teile im Ge
biete des anderen Teiles in bezug auf Handel und ſonſtige
Gewerhe dieſelben Rechte und Begünſtigungen aller Art ge
nießen welche dem Jnländer zuſtehen oder zuſtehen werden
Die Boden und Gewerbserzengniſſe ſollen nach dem Grund

ſatz der Meiſtbegünſtigung behandelt werden Dieſe Beſtim

Treppe zu kommen Mochte es gehen wie es wollte wenn
er ſie nur erſt unten hatte und mit den Eſſenzen der Apotheke
und blutſtillenden Mitteln ſie zu ſich bringen konnte Aber
bald ſah er voll Verzweiflung ein daß es eine Unmöglichkeit
war mit einer Bewußtloſen vielleicht Sterbenden über dieſe
Schutt und Trümmerhaufen hinwegzukommen Und wenn
a das Erdbeben ſein Ende erreicht zu haben ſchien wenn
auch die Erdſtöße ſich nicht wiederholten wer gab ihm Ge
wißheit daß Sylpvia nicht in ſeinen Armen ſtarb wenn es
ihm nicht bald gelang ſie aus der tiefen Ohnmacht zu wecken

Gti Da drang aus der Ferne von unten herauf eine rufende
mme

Sennor Sennor erklang es Sennor wo ſeid JhrEs war Antonio der ſich nach der Kataſtrophe zuerſt von
der Dienerſchaft beſann was aus der Herrſchaft geworden
ſein mochte Die Angſt hatte ihn vorhin ebenſo gepackt wie
die anderen Tagalen weil ſie die Erdbebengefahr von Kind

r W 477 v ne be e Sebrachte r ſelbſt in it ins ieAuf dem großen freien Platz ſtanden ſie immer noch in
Scharen jammernd betend und angſtvoll zuſammen Antonio

drängte zuerſt durch die Menge und machte Miene ins
Haus zu gehen Da verſuchten von allen Seiten die andern

durch Zurufe zurückzuhalten Das Erdbeben könne jeden
ugenblick von neuem beginnen die Mauern ſeien geborſten

das Dach P vornübergeneigt alles könne über ihm zuſammen
ſtürzen Antonio ließ ſich nicht zurückhalten Was war
aus ſeiner ſchönen blonden Herrin geworden die immer ſo

egen ihn war und die nun allein in dem gefahrvollenufe ieben war
s Antonio das Haus betrat bot ſich ihm ſchon in der

Einfahrt vorn ein Bilb ſchrecklicher Zerſtörung Ein Blick in

be
die Apotheke zeigte daß faſt alle Tuben Gläſer und Porzellan

hälter von den Regalen geſtürzt waren im Vorraum war
ein eiſernes Gitter aus ſeinem Rahmen gewichen und in derSeite hatte ſich der Schrank beim Heben und maſſen fahrt zeigten Schutt üFußbodens nach vorne geneigt und ſtreifte Sylvia im P reyye mit Sylvia bereits erreicht S der obere a et Ware re en

Vor ſeinen Augen brach ſie getroffen zuſammen und mit ent ſo wären ſie beide verloren geweſen Ein großer fen ſener ganz verſchüttet ſein mußte
ſetzlichem Krachen und Klirren ſtürzten die des verſperrte t Die Situation wurde immer Da n er U nach ſeinem Herrn zu rufene e d n e u n e eenSetu rbert doch zu ſpät grkonmen um Ave ent m e e e h r heran W abe dieBewußtles blutend verletzt lag ſte vor hm und er war ev e en e e h e W

ein die ver Klagen Unter und mittleren Beamten

h
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u und Werften Die reorganiſterten

e d
b Sirau eOeſterreichUngarn inem anderen mit ihm durch ein

Jollbündnis verbundenen Lande das an Deutſchland un
mittelbar oder durch ein anderes mit ihm oder Oeſterreich
Ungarn zollverbundenes Land mittelbar an oder ſeinen

e enens mdem Stande vom 1 Jannar 1918 gegenüber Deutſchland in
Anwendung kommen Der Tarif kann während dieſer Zeit
Deutſchland weder erhöht noch dur ölleauf bisher zoll Waren erweitert werden Auch be
züglich der Eiſenbahnen und der Seeſchiffahrt wird die Meiſt
begünſtigung vereinbart Hinfichtlich des Schutzes gewerb
lichen Eigentums und des Urheberrechts gelten die Beſtim
mungen der revidierten Pariſer Uebereinkunft vom 13 Nov
1908

Der Poſt und Telegraphenverkehr ſoll nach
den Beſtimmungen des Weltpoſt Vertrages und ſeiner Neben
abkommen aufgenommen werden Zur Regelung der Kon
ſularverhältniſſe der Nachläſſe des R und der
Rechtshilfe in bürgerli n gelegenheiten ſollen tunlichſt
Vald Verträge abgeſchloſſen werden die den Anſchauungen
ad Verhältniſſen er entſprechen Ein Vertrag
üder die a nfeitige r von Verbrechern und die
Rechtshilfe in Strafſachen ſoll auf neuzeitiger
Grundlage abgeſchloſſen werden der vertragſchließende
Teil wird die Jeitwanderung ſeiner Angehörigen in das Ge
biet des anderen Teiles zur Beſchäftigung in land wirtſchaft
lichen Betrieben geſtatten Dieſes Abkommen ſoll 2 Wochen

ch der Ve urkunden in Wirkſam
en

Der britiſche Marine Etat
Eingeſtänöniſſe des engliſchen Seelorös

London 5 März Geddes erklärte im Unterhauſe
zum Flottenetat Man darf ſagen daß der Seekrieg eine
Kraftprobe zwiſchen dem feindlichen Boot und unſeren
Mahnahmen in ſeiner Bekämpfung ſich im ganzen im ſteigen
den Maße zu unſerem Vorteil gewendet hat Gelegentliche
Ueberfälle auf unſere Geleitzäge und auf die engliſche Küſte
ſind die natürliche Folge davon daß der blockierte Feind ver
ſucht die blockierende Flotte zu beunruhigen Die Ausfahrt
von Goeben und Breslau ſcheint ähnlichen Charakters zu
ſein Die Göben iſt noch immer ein wirkſames Krieggsſchiff
aber der Verluſt der Vreslau wiegt den Verluſt unſerer
beiden gleichzeitig vernichteten Monitore reichlich auf Die
Haupttätigleit der britiſchen Flotte liegt in den heimiſchen
Getwäſſern dem Hauptfeld der Operxationen der feindlichen
UAVoote Auf das Mittelmeer entfallen etwa

30 Prozent des Verluſtes von Handels
ſchiffen

Bisher ſtanden die dortigen Seeſtreitkräfte der Alliierten
in den nerſchiedenen Abſchnitten des Mittelmeeres unter ver
ſchiedenem Kommando jetzt haben wir auch dort eine alliierte
Front durch einen Flottenrat der Verbündeten

Auf Erſuchen der griechiſchen Regierung helfen britiſche
Sescoffiziere bei dem Wiederaufbau der Tee Flotte

lands arbeiten bereits ſehr wirkſam im Mittelmeer mit Die
alliierte Flotte wird in kurzem
durch braſiliga niſche Kriegsſchiffe verſtärkt
werden Das Zuſammenwirken zwiſchen Großbritannien und
den Vereinigten Staaten iſt vollkommen einheitlich Die
Kurne der Handelsſchiffsverluſte bewegt ſich noch weiter in
abſteigender Richtung Der Verluſt des Welttonnen Schiffs
raumes im Februar tet nur etwas über die Hälfte deſſen
vom Februar 1917 Während der fünf Monate bis zum
28 Februar 1918 war der Weltſchiffsraum Verluſt 10 Proz
geringer als während der entſpechenden fünf Monate im
Jahre 1917 Gedves ſprach aber dann über die Notwendig
keit den Schiffsbau mit allen möglichen Mitteln zu ſteigern
Er fuhr dann ſort

Die ſeindlichen U Voote werden in vermehrter Anzahl
zerſtört Die Beſatzungen ſträuben ſich in wachſende Maße
gegen die Ausfahrt Man nimmt an daß einige Monate
lang engliſche und amerikaniſche Streitkräfte in den heimi
ſchen Gewäſſern ſoviel U Bonte verſenkt haben wie nie ge
baut werden können Der Feind ſchreibt die Abnahme ſeiner
Erfolge dem ſtarken Rückgang der Zahl der Handelsſchiffe
auf See zu aber dies iſt nicht richtig

das Geleit ſyſtem
iſt erheblich entwickelt worden Ueber 35 000 Schiffe wurden
geleitet und die Verluſte waren ſehr gering Daburch daß
in jüngſter Zeit die U Boot Angriffe näher an der Küſte ſtatt
fanden konnten wir häuſiger den Feind durch vatronilli
rende Waſſer und Luſtſahrzeuge angreifen Die verbeſſer
ten Vergungsmaßnahmen haben die Wiederherſtellung einer
großen Anzahl geſchädigter Schiſfe zur Folge allerdings in
der Aufwendung von ſehr viel Arbeit und Material daß
ſonſt dem Van neuer Schiffe dienen könnte

Die Wahrheitsliebe Eloyö Georges
die Jrrtümer des engliſchen Miniſterpräſtöenten

Amſterdam 6 März Die engliſche Wochenſchrift Truth
erklärt ſie könne in Zukunft den Mitteilungen Lloyd Georges
über den UBoot Krieg nach den unrichtigen Angaben die
er bisher darüber gemacht habe nicht mehr trauen Jm
Auguſt habe er erklärt daß im erſten Halbjahre 1917
484 900 Tonnen Handelsſchiffsraum erbaut worden ſeien und
daß in der zweiten Hälfte 1090 000 Tonnen vollendet wer
den würden Nach den Angaben Bonar Laws im Unter
hauſe ſeien aber nur wenig mehr als 60 Prozent davon her
geſtellt worden Lloyd George habe ferner im Auguſt mit
geteilt daß 330 000 Tonnen durch Kauf erworben worden
ſeien während tatſächlich nur 170 000 Tonnen gekauft wur
den Einen dritten Jrrtum habe Lloyd S begangenindem er verſprach daß im Jahre 1917 der engliſche Schiffs
raum um 1 904 000 Tonnen vermehrt werden würde während
dieſe Vermehrung tatſächlich nur 1333 474 Tonnen vetragen
habe eine Uebertreibung ron 42,8 Prozent

Unruhen in Chriſtiania
W Ghriſtianrta 7 März Ritau Büro mNachmittag und Abend fanden an verſchiedenen Stellen der Stadt

u n an denen der Pöbel beteiligt war Vorwiegendh ää drangen in Läden und Bäckereien ein

n

e e n n er Meere SeK

Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor

Deutſches Reich
Keine Beſchlagnahme der privaten Kleidung

Berlin 7 März Das mehrfach verbreitete Gerücht die
Reichsbekleidun lle beabſichtige eine allgemeine Beſchlagnahme
der im Privatbeſttz befindlichen MännerOberkleidung beſtätigt

Eine Beſchlagnahme iſt nicht in Ausſicht genommenſich nicht
v r nur eine zuſammenfaſſende gleichmäßig über das ganze
Reich ſich erſtreckende nen der freiwilligen Abgabe und
Sammlung von getragenen Kleidungsſtücken

Der württembergiſche Miniſter des Jnnern Dr v Fleiſch
ha uer wird demnächſt zurücktreten Als ſein Nachfolger wird

der retende Bundesratsbevollmächtigte in Berlin Dr
v Köhler genannt

Zwiſchen der Heeresverwaltung und der Leitung der Daim
lerMotoren Geſellſchaft in Stuttgart Untertürkheim ſind Diffe
rensen entſtanden die dazu geführt haben der Leitung der Fir
ma vorläufig eine militäriſche Aufſicht beizuordnen

Das Verfahren gegen den Vorwärts wegen verſuchten Lau
desverrats der durch den Leitartikel Die Forderungen der Ar
beiter vom 29 Januar begangen ſein ſollte wurde vom Ober
reichsanwalt eingeſtellt

halle und Umgebung
Halle den 8 März 1918

Vollverſammlung der Lanöwirtſchafts
kammer

Fortſetzung aus dem Abendblatt
Herr Direktor Rabe erſtattete Bericht über die He

ſchäftstätigkeit der Landwirtſchaftskammer und der Aus
ſchüſſe ſowie über die vom Vorſtande im Jahre 1917 bei den
Behörden geſtellten Anträge und erſtatteten Gutgchten
ebenſo über den Haushaltsplan und die auszuſchreibenden
Umlagen ſür 1918 Die Geſchäftsunkoſten ſind gedeckt zu
54 Prozent aus gewinnbringender Tätigkeit zu 22 it
durch Staatsbeitrag zu 24 Prozent durch direkte Auf
bringun Für die Aufſtellung des neuen Voranſchlags
muß onders die Zeit der Uebergangswirtſchaft berück
ſichtigt werden Auch für den Frieden muß damit gerechnet
werden daß die Einnahmen zunächſt nicht ſteigen werden
Die Gebühren in den Jnſtituten müſſen erhöht werden Mit
Zuwendungen ſeitens des Staates iſt vielleicht auch nicht zu
rechnen Zur Förderung der Pferde Rinder und weine
zucht müſſen beſondere Mittel aufgebracht werden Löhne
und Gehälter werden auch nach dem Kriege erhöht bleiben
infolge der ſicher noch länger andauernden Teuerung Die
Reparaturen werden noch lange ſehr koſtſpielig ſein Dieſe
Verhältniſſe haben bei Aufſtellung des Voranſchlags Berück
ſichtigung gefunden Es wird eine

Erhöhung der Beiträge um 33 Prozent
gefordert

Der ſeit 1914 zum erſten Male wieder neuagaufgeſtellte
Haushaltplan weiſt für 1918 eine Einnahme von
1838 084 eine Ausgabe von 2012 726 mithin einen

trag von 174 642 M auf Mit kleinen Abänderungen
n einzelnen Poſten wurde der Haushaltplan genehmigt

Jm Einzelnen wurden zum Haushaltplan noch folgende
Beſchlüſſe gefaßt

Die Vollverſammlung der Landwirtſchaftskammer er
klärt ſich damit einverſtanden daß in Anbetrucht der hohen
Bedeutung die der Anbau von Gemüſe und die Heranzucht
von Sämereien in der Provinz Sachſen genommen haben
der Frage der Errichtung einer

Verſuchsanſtalt für Garten und Gemüſebau
entſprechend dem Antrage des Halleſchen Gartenbauvereins
und den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes für Garten und Gemüſe
bau für die Zukunft näher getreten wird Sie ermächtigt
den Vorſtand die für die Errichtung einer derartigen An
ſtalt erforderlichen Vorbereitungen zu treffen und beim
Herrn Landwirtſchaftsminiſter zur Bereitſtellung von Staats
mitteln für dieſe Zwecke vorſtellig zu werden Sie beſchließt
die agrikultur chemiſche Kontrollſtation zu drgeee ſchon
jetzt ihre Tätigkeit auf die Anterſuchung urd Prüfung von
Gemüſeſämereirn auszudehnen W

Jn unſerer Provinz ſind die edeutendſten und beſten
Züchter auf dem Gebiete des Gartenbaues Die Verſuchs
anſtalt wird ſich mit wiſſenſchaſtlichen Studien über Ver
arbeitungsgeſetze Jmmunität uſw befaſſen Die Beſitzer
ſollen vor unlauterer Konkurrenz vor ſchlechter Samen
belieferung geſchützt werden Jn Halle haben mehr als
10 000 Familien Gärten in der Umgegend und auch ſie
brauchen guten Samen Vorträge mit Vorweiſungen

nan wirken der Anbau von Heilkräutern ſoll gefördert
werden

Ferner ermächtigt die Vollverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer den Vorſtand die für die Zwecke der
Erweiterung der Jentral Ankaufsſtelle für landwirtſchaft
liche Maſchinen und Geräte nötigen Grundſtücke zu erwerben

und die hierzu erforderlichen Gelder den Betriebsmitteln
der Zentral Ankaufsſtelle zu entnehmen Die Räumlich
keiten der Zentral Ankaufsſtelle ſind veſchränkt Gleis
anſchluß iſt erwünſcht An anderen Stätten der Provinz
Sachſen ſollen Ausbeſſerungswerkſtätten eingerichtet werden

erner beantragt der Vorſtand der Kammer Beſchluß
varüber zu faſſen daß der aus dem Haushaltsplan der
Landwirtſchaftskammer für das Rechnungsjahr 1918 ſich er

ge dende Fehlbetrag von M 174 642 dadurch ndet
daß die Umlagebeiträge um Proz auf 1 Proz des Grund
ſteuerreinertrages vom 1 April 1918 ab erhöht werden Da
kein Widerſpruch erfolgt wird dem Antrag gemäß beſchloſſen

Die Vollverſammlung erklärt ſich in Anerkennung der
beſonderen Bedentung welche für die Zukunft der Be
ſchaffung von Futtermitteln aus der einheimiſchen Erzeugung
zukommt damit einverſtanden daß bei der Landwirtſchafts
kammer eine beſondere

Beratungsſtelle für Trocknungsweſen
eingerichtet wird Sie ermächtigt den Vorſtand die hierzu
erforderlichen Gelder ſaweit nicht durch Baratungs

ren gedeckt werden bis zu M 10 000 zunächſt
außerordentlichen Haushaltspkag vorgeſehenen Ritteln

zu entnehmen
Weiter wird der Vorſtand erſurht bei den maßgebenden

Stellen dahin vorſtellig zu werden daß auch die Kaltölut
ſtuten bei der Demobiliſterung den Züchtern wieder

werden Dabei wird die Bitte auMitwirkung einer von der Landwirt h
u d den ehe der brauchbaren Zuchtſtuten
1 eſamten Beſtande der de zPferde erfolgt er der Provinz zugewieſenen

Sodann erteilt die Kammer die r zur Auf
al e weiteren Darlehns von 200 990 ſür die

ntralAnkaufsſtelle für landgirtſchaftliche Maſchinen undGeräte zwecks a ichinen
Beſch affung von Motorpflügen

Desgleichen ſtimmt die Kammer dem Ankauf eivbh J 7 7 u einesGrundſtücks in Lauchſtädt zur Einrichtung von Arbeiter
wohnungen für die Verſuchswirtſchaft grundfätelich zu

Des weiteren beſchäftigte ſich die Verſammlung im An
ſchluß an die Beſchlüſſe des Deutſchen Landwirtſehaftsrates
mit dem

Wirtſchaftsplan für das Erntejahr 1918 190
Herr Landesökonomierat Dr Rabe gab dafür allgemeine
Geſichtspunkte wobei er betonte daß man vei dem Plan die
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften mit der Erfaſſung der
Ernte in erſter Linie zu betrauen nicht doran gedacht habe
den Handel auszuſchalten eder gar das Zwangsltieferungs
yitem zu beſeitigen Die landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften
eien bisher ſo gut wie ausgeſchaltet geweſen Vom Kriegs
ernährungsamt iſt jetzt an die Oberpräßdenten eine Ver
ordnung ergangen worin gefordert wird daß die landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften mehr als bisher zur Mitwirkang
herangezogen werden ſollen Den Hondel ansguſchaiten wäre
ein Fehler das wünſchen die land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften ſelbſt nicht denn die Ausſchaltung ver Konturpenz
würde zur Stagnation führen Richtig ſei es aber daß die
Genoſſenſchaften die Pioniere des Forthritts der Landwirt
ſchaft geweſen ſeien Wo blühende landwirtſchaftliche Ge
noſſenſchaften beftehen da hebt ſich die Landwirtſchaft und
damit de Ertrag Wenn der Handel und die Induſtrie
jederzeit ſich zu Verbänden zuſammentun können ſo muß das
auch der Landwirtſchaft freiſtehen Mir gehen einer Zeit der
Staatsmonopole entgegen z B was die Verſorgung mit
Kälkſtickſtoff Phosphorſäurc uſ anlangt Da erwachſen ge
rade den land wirtſchaftlichen Geneſfenſchaäften wichtige Auf
gaben

Hinſichtl ich
Getreide und Hülſenfrüchte

wurde im Sinne der Beichlüſſe des deutſchen Landwirtſchafts
rates die Forderung aufgeſtellt daß die Feſtſtellung der
Preiſe für die neue Ernte 1818 dergeſtalt erfolgen mußs das
der Erhöhung der allgemeinen Wirtſchoftskaſten gegenüber
dem Jahre 1917 Rechnung getragen wird und vaß e für den
Anhau von Sommerſrüchten einen genügenden Anreiz dieten

Ueber das Thema
Kartofſeln

berichtete Herr Schuri g Zu begrüßen ſei daß der Miniſter
für den kleineren und mittleren Beſitz eine Prämie von
M 3,50 je Zentner Pflanzkartoffeln ſoweit ſie für Mehr
anbau ſoezogen werden bewilligt hat Jn regulären Zeiten
haben wir in Deutſchland 15 Millionen Tonnen Kartoffeln
geerntet wovon 15 Millionen für die Voltsernährung
7 Millionen für die Ausſagt 5 Millionen für Brennereifen
und 23 25 Millionen zur Verfütterung gebraucht wurden
Jetzt im Kriege verlangt die menſchliche Ernährung die
donpelte Menge nämlich 29 30 Millionen Tonnen Da
bleibt für die Verfütterung ſehr wenig übrig Die Kar
toffel iſt in ihrem wohren Wert für die Volkswirtſchaft erſt
in dieſem Kriege erkannt Sie liefert uns außerordentlich
viele Nähreinheiten Darum muß darauf hingeſehen wer
den die Erzeugung zu verſtärken Statt deſſen zeigt ſich ein
Rückgang hinſichtlich der Anbaufläche in
Deutſchland um 800 000 Morgen in unſerer
Provinz Sachſen um 5306060 Morgen Gründe
dafür ſind die Ausfagt iſt teuer und oft nicht gut ferner
ſehlen menſchliche und tieriſche Arbeitskräfte zum Kartoffel
kau Da beporzugt mancher den Anbau von Mohrrüben undGemüfe was mehr lohnt Es iſt aber ein dringendes Er
fordernis mehr Kartoffeln zu erzeugen Wir müſſen unbe
dingt den Ertrag pro Morgen ſtoigern Das kann geſchehen
indem wir Sagtgut aus Sandgegenden verwerten ein
Wechſel der 23 His 40 Zentner Mehrertrag pro Morgen
lirfert Ferner dürfen wir den Dung nicht naß unterpflügen
und im Herbſt den Beden nicht ſchälen Weiter ſind zur
Saat nur große und mittlere niemals zu kleine Kartoffeln
zu verwenden Das Schneiden der Kartoffeln iſt zu ver
meiden Einzelne Sorten z B Jcnperator verträgt
Schneiden gar nicht und endlich dürfen wir das Kartoffel
kraut nicht grün obmähen weil wir ſonſt den Ertrag der
Knollen ſchädigen

Herr Oekonomierat Hub be Ein wirkſames Mittel den
Kartoffelanbau zu fördern im Jntereſſe unſerer vaterlän
diſchen Wertſchaft ſcheint es mir zu ſein wenn der Landwirt
die Berechtigung erhielte von der Fläche die er mit Kar
toffeln mehr anbaut weniger abgeben zu müſſen wenn er
alſo nur einen Bruchteil abzugeben brauchte vielleicht
20 Zentner pro Morgen h eHerr Oekonomierat Garke befürchtet daß wir das
Saatgut zu ſpät erhalten werden Er empfiehlt Ha ferflächen
zum Kartoffelanbau zu verwenden da ja in Hafer nur wenig

Saatgut vorhanden iſt Wichtig ſei es rechtzetig Dung zur
Verfügng zu ſtellen Leider fehle es an Wagen Kali recht
zeitig zu verfrachten Der Kaliinduſtrie müßten mal 8 Tage
lang alle irgendwie verfügbaren Wagen überlaſſen werden
n t e re Weh git und unſere geſamte Volks

wir einen n eilHerr Direktor Ha acke Die Ausfichten mehr Saat
kartoffeln z bekommen ſind nicht gut Wir haben uns ſchon
an die öſtlichen Propinzen gewendet aber allzu große Hoff
nungen dürfen wir nicht hegen Eine Umfrage in unſerer
Provinz ergab daß wir in der Provinz en ſelbſt kaum
noch erhebliche Mengen Saatkortoffeln verfügbar machen
konnten

Herr Oekonomierat Dr Kun ze berichtete über den
Van der Zuckertüben 2

Die Zuckerrübe gibt pro Einheit die meiſten Nährſtoffe n
Zuckerrübenanbau dürfen wir keinesfalls vernachläſſigen
Leider fehlen die Düngemittel ebenſo gebricht es an He
ſpannen Man hat den Landwirken einen Anreiz geben
wollen andere Früchte zu hauen Raps Hülſenfrüchte Ge
müſe und jetzt Kartoffeln Das hat alles ür ſich aber
die Zuckerrühe iſt beſonders zu pflegen ſich nur er
reichen wehn man dem Landwirt einen angemn Preis
zubilligt Es geſtügt nicht daß er beim Rübenbau vom
Morgen einen Bruttogewinn von 350 bis 480 Mk hat wäh
rend andere Früchte ihm teilweiſe 1000 bis 1200 S



Er en al Mundeſtpreis anzuſehen ſolange nichtder Sir höher als 6 Mk pro Zentner iſt Wenn
den Landwirten ein Preis wird dann wird auch der
Rübenbau nicht über hr eingeſchränkt werden Man

bedenken daß neben dem Kali Zucker der einzige
der ſofort bei Beendigung des Krieges ausgeführt

werden und dazu hilft unſere Valuta zu heben oder
der Waren zu beſchleunigen Rötig iſt aberdes Nübenausgleichs zwiſchen den Zabritenden

die

d h der daß die r nächſten Fabrik gew r
Die kammer beſchließt im Sinne des An
tragſtellers Schritte zu tun die auf

Beſettigeng der Nübenansgleichverordnung
hingtelen Ferner nimmt ſie eine Reſolution Garke an daß

alles verfügbare Kali Tee Kartoffelanbau V
werde damit in Beſtellung der Kar

Fenhjahr keine Verzögerung eintrete

für Gartenban Pattloch
uß von Lieferungsverträgen

und Erzeugerkreiſen tunlichſt zu för
d Sollen indes da nde nungen zum Ziele

ſo iſt vor allem it dafür zu ſchaffen daß etwa
auch rhalb eines Vertragsverhält

n iſt dafür zu ſorgen daße keine Lieferungswerträge ab
werden

wie ime hinte in
ndelspreiſen weit

an niedrigeren r n

haben Es en Ach daher in den 8 ngsverträgen
den Erzengern das Recht vorzubdedalten für ihre
Ließernngen die etwa zugeſtandenen Großßhandels
preiſe unter der Transportkoſten zu derechnen Für
Gemüſebaun i in planmäßger Weiſewerden je Reichsſtelle muß einen

aufßelen um gleichmäßige Belieferung
a

R r jer Scharig Vor allem iſt nötigdie Abnahme der Jeleſerte Nare u er en
ſtation zu hat Wenn der Landwirt das Gemüſe
ordnungs verladen hat es ihm abgenommen wer
den und die darf nicht erſt auf der Empfangs

Es wird eine Reſolution üſead r a angenommen daß für Gemüſe

r Frage kammt
Herr Wteillwageworſteher Zeche r ſpricht über

Behbeſünde Schlachtvieh und Nugtzviehpreife

Es wird angenommenDie mer erkennt eine ſtrenge Be
r t und Nutviehhandels im Jntereſſe

der einer unkauteren Konkurrenz als eine
n richtige Maßnahme an Sie ſieht ſich aber ver
anl die ede umſtändliche und zeitwaubende dieſer Aufſicht Stellung z nehmen weil
die Verordnungen die rechtzeitige Beſchaffung
und den von Zucht und Nutzwieh bis zur Unmög

lichkeit er Die durch ergangene ing bezüglich der Zulaſſung der Ein
ſtellung von b in Händlerſtällen kann eine Beſſerung
nirht well der Mangel an Futter ſie nicht in
Wirkſamkeit treten läßt Es iſt daher falls eine völlige
Umgeſtal der angeordneten Beauffichtigung nicht an
gängiy ſein ſollte dringend zu fordern sine weſent
liche Vereinfacherng des Verfahrens Platz greift Dieſe iſt
z B ſchon dadurch zu erreichen daß die Formalien bei der
Aus und Einfrhr direkt zwiſchen den beteiligten Kommu
nalverbänden erledigt werden le daß die entſprechenden
Meldungen an die Provinzialfleiſchſtellen erſt nach dem
Wechſel des Standertes der Tiere ſtattfinden Vor allem
aber iſt eine baldige grundlegende Aenderung für den
Handel mit Ferkeln welche zur Zucht oder Maſt aufgeſtellt
werden ſollen zu ſordern weil ſonſt die Fleiſchwerſorgung
für kommenden Winter ernſtlich in Frage geſtellt wird

Herr Kommerzienrat Vabbethge teilte noch mit daß
am Mittwoch eine Anordnung ergangen ſei wonach für
Ferkel und Läuferſchweine bis zu 50 Pfund alle Richt und
Höchſtpreiſe aufgehoben ſtud und keinerlei Ausfuhrſchwierig
keiten gemacht werden ſollen

Herr Direktor Kerſten ſprach ſodann über
Milch und Molkereiprodukte

Die Mi ung iſt um 50 Prozent im Durchſchnitt zurück
weniger Kühe vorhanden und ſie befinden

ſich in einem n Ernährungszuſtande Die Provinz
Sachſen iſt aus einer Ueberſchuß zu einer Bedarfsprovinz ge
worden Jn Berlin an zuſtändiger Stelle ſieht man jetzt ein
daß die Verhältniſſe in der Prodinz Sachſen nicht richtig ein

geſchätzt worden ſind daß die Provinz nicht in der Lage iſt
das nötige Fett Zu fordern iſt daß der nur

te tigtfür den e Preis für die Milch von 32 plus2 Pfg Aufſchlag auch als Mindeſtpreis für den Sommer be
ſtehen bleibt r iſt dem Selbſtverſorger für den Selbſt
bedarf eine höhere Menge zuzubilligen andernfalls wirdSchaden der Oeffentlichkeit die Leiſtungsfähigkeit hekob

gedrückt Es wird folgende Reſolution angenommenDe Wollserſaremlung der Landwirtſchaftskammer er

klärt Nachdem durch neue Beſtimmungen das den Land
wirten als Selbſtverſotger zukommende Höchſtmaß an Milch
und Butter auf ein viertel Liter Vollmilch pro Tag und
Kopf und 100 Gramm Butter pro Kopf und Woche feſt

wurde müſſen bei dem in der Beſtell und Erntezeit
sgemäß n Fettbedarf der Landwirtſchaft

die Wange nungen das Mindeſtmaß darſtellen
welches im Hinblick auf die ſchwierige Beſchaffung und

landwirtſchaftlichen Arbeitskräfte den Selbſt
in der Folgezeit unbedingt zu belaſſen iſt Sie

a die Gefahren aufmerkſam welche bei einer
weite Einſchränkung der Selbſtverſorger in bezug aufMilch und Butter in der unausbleiblichen Selbſititf der

Landwirganſt erblkt werden müſſen
Ueber

Verk

Pferve preiſe

h e e eentſprechend den höheren Preſſenfreien zu erhöhen Er henertteſtnd

ad an 3000 4000 Markt Inlande den Händlern aber

Landessfonomierat Ra Be teiſte mit daß bei der auf hewchrt HatHerr
Kammer 2000 r wegen Lieferung von Pferden für
die ſämtlich die Dringlſchkeit beſcheinigt iſt vorliegen Es ſei
aber keine Ausſicht auch nur annähernd allen Nachfragen zu
genügen Jn erſter Linie würden die kleinen Leute bei der
Lieferung von e berückſichtigt werden

Ueber die jerigkeiten der
Arbeiterverhältniſſe

berichtete Herr Rechtsanwalt Juſtizrat Riecke auf Grund
folgenden Leitſatzes Die in der Landwirtſchaft befindlichen
ruſſiſchen Kriegsgefangenen bilden einen ſo großen Teil der
p Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte daß ihre plötzliche

ückführung im Wege des Austauſches nde von land
wirtſchaftlichen Betrieben völlig lahmlegen würde Aus
dieſen Grunde müſſen die Kriegsgefangenen der Landwirt
ſchaft bis zur Erzielung des allgemeinen Friedens erhalten
werden Soweit dies nicht erreichbar ſein ſollte muß jedem
Betriebe möglichſt eine gleiche Zahl von Erſatzkräften über
wieſen werden Der Verpflegungsvorſchuß iſt beizubehalten
Außerdem ſind die älteren Jarhgänge in der Etappe die nach
ihrem BVerufe landwirtſchaftliche Leiter oder gelernte Arbeiter
ſind tunlichſt zu beurlauben da die Erhaltung und Steige
rung der Bodenerträge in der Heimat für die Volksernährung
wichtiger und entſcheidender ſind als die Produktion in den
beſetzten Gebieten

während Oktober inDer Redner legt dar daß
unſerer Provinz polniſche Arbeiter angefordert ſind bis
her nur 800 zuwanderten Der Zuzug der Polen nehme ſtark
ab Jn den lezten 14 Tagen ſei kein einziger Mann ge
kommen Aus dem Weſten haben wir keine Arbeitskräfte zu
erwarten Die Leute ſind viel zu teuer Gemüſeſt innen
ſind dort vorhanden aber ſie verlangen außer voller Ver
pflegung mindeſtens 3 Mk baren Lohn pro Tag Die Jung
mannſchaften kommen nur als Aushilfe in Betracht VomSeeenhgeſes hat ſich keine Abhilfe des Ardeftermangeis
er

Die Kammer nahm ſchließlich folgende Reſolution an
Die Vollverſammlung beſchließt in Erwägung daß

erſtens Zuzug von ruſſiſchpolniſchen Arbeitern nach Mit
teilungen der deutſchen Arbeiterzentrale ganz erheblich
zurückgehen wird zweitens durch den Friedensſchluß mit
Rußland das weitere Verbleiben der ſeither zurückgehal
tenen ruſſiſchen Arbeitskräfte in kürzeſter Zeit ſein Ende
finden wird drittens bei dem Andauern des Krieges im
Weſten mit einem Erſatz durch einheimiſche Arbeitskräfte
nicht zu rechnen iſt viertens durch die Jn anſpruchnahme
der jugendlichen Arbeitskräfte kein vollwertiger Erſatz ge
ſchaffen werden kann fünftens durch das Hilfsdienſtgeſetz
keine merkbare Hilfe zur Deckung des Bedarfs der Land
wirtſchaft an Arbeitskräften eingetreten iſt den Vorſtand
zu erſuchen bei den maßgebenden Stellen mit allem Rach
druck dahin vorſtellig zu werden daß bis zum Schluß der
Feldarbeiten für das Jahr 1918 nicht nur die zurzeit in der
Landwirtſchaft der Provinz Sachſen beſchäftigten Kriegs
gefangenen zurückgehalten werden ſondern daß ihre Zahl
zur Deckung des Ausfalles an polniſchen und ruſſiſchen
Arbeitern verſtärkt wird

Ferner beſchließt die Vollverſammlung darauf hinzu
weiſen daß rechtzeitig Vorſorge getroffen wird daß alle
bei der Demobiliſierung vor dem Kriege auf dem Land
tätig Geweſenen und jetzt an der Front Stehenden oder
insbeſondere bei der Rüſtungsinduſtrie beſchäftigen Arbeits
kräfte aufs Land zurückgeführt und bei ſtaatlichen oder
kommunalen Rotſtandsarbeiten erſt dann beſchäftigt wer
den wenn der Bedarf der Landwirtſchaft an Arbeitskräften
gedeckt iſt

Schließlich verlangt die Vollverſammlußg daß als
Ausgleich gegenüber den hohen Löhnen in der Kriegs
induſtrie den Ernährungsverhältniſſen der ländlichen
Arbeiterſchaft im Jntereſſe der Produktionsförderung mehr
Beachtung als ſeither geſchenkt werde

Es wurde noch ein Zuſatz angenommen wonach bei der
Beurteilung von Geſuchen um Beurlaubungen landwirtſchaft
licher Kräfte weitgehendes Entgegenkommen gezeigt werden
möge und weiter die Forderung daß alle dauernd Garniſon
verwendungsfähigen und Arbeitsverwendungsſähigen ſoweit
ſie früher in der Landwirtſchaft beſchäftigt waren und ice
bei den Erſatzbatailkonen oder in der Heimat Dienſt tun der
Landwirtſchaft S Verfügung geſtellt werden müſſen

Ueber die Düngerverſorgung ſprach ſchließlich noch Herr
Dr Pietſch

Nachdem man noch ſowohl an den früheren Oberpräſi
denten von Hegel wie an den früheren ſtellvertretenden
Korpskommandeur Freiherrn von Lyncker Danktele
gramme für die Unterſtützung der Beſtrebungen der Land
wirte abgeſandt hatte wurde die Vollverſammlung geſchloſſen

O

Provinzial Nachrichten
4 Ammendorf 7 März Geflügeldiebſtahl Dem

Straßenbahnſchaffner Göbel wurden nachts aus dem Stalle
2 Gänſe und 4 Enten geſtohlen Die Tiere ſind an Ort und
Stelle abgeſchlachtet worden Von den Tätern fehlt leider jede
SpurHöhnſtedt 7 März Unglücksfall Am Sonnabend
hantierten beim Mühlenbeſitzer Heinrich Köke deſſen 18jähriger
Sohn und ſein Genoſſe Richard Kort mit einer Schußwaffe die
ſich plötzlich entlud Das Geſchoß zerriß dem Mühlenbeſitzersſohn
die Schlagader ſo daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat Der Ver
unglückte war der einzige Sohn und die Stütze der Eltern

Gera 4 März Der Landtag nahm eine Vorlage an
die beſtimmt daß den Landtagsabgeordneten er höhte Tage
gelder und Reiſekoſten in Rückſicht auf die Teuerung gewährt
werden Die Erhöhung beträgt 50 Prozent der jetzigen Sätze

Letzte Depeſchen

Die Sommerzeit
W Verlin 7 März Drahtnachricht Die Sommetzeit beginnt in dieſem e pril 1918 vormittags

2 Uhr und endigt am 16 September 1918 votmittugs 3 Uhr
Die öffentlichen Uhren ſind am 15 April vormittags von
2 Uhr auf 3 Uhr vorzuſtellen am 16 September 1918 vor

von 3 Uhr auf 2 Uhr zurückzuſtellen Die Sommer
ngefichrt weil ſje ſich 1916 und 1917 nall

Regelung der entſpricht ſachli z der verartigen nut die Kalendertage ſind etwas verſchoben weil
die Sommerzeit an einem Monrtage en
Die nie ließen r ſür nverwalt wünſche nswer erſche nvon einer Zeit in die andere in der Racht von einem Sonn
tag zu einem g ſtattfindet Demgemäß erſchien im

Jahre 1918 als der etſte Tag zum Beginn der Sommear
zeit der 15 April für ihr Ende der 16 September 1918 Da
e 2 Uhr vormittags die wen Eiſenbahnzüge ver
ehren empfiehlt ſich dieſer Zeitpunkt zum Uevergang

Eine neue Botſchaft Wilſons
Genf 7 März Dem Echo de Paris zufolge ſteht eine Kon

areß ft Wilſons über den ruſſiſchen Frieden unſift
telbar bevor

Chineſiſchjapaniſcher Fuſammenſchluß
Rotterdam 7 März Daily Mail erfährt aus

Tientſin Das chineſiſche Kabinett entſchloß ſich zur
völligen Zuſammenwirkung mit Japan Peking
wird bald einen Bevollmächtigten nach Japan ſenden um über
militäriſche Angelegenheiten zu beraten und wird Japan auf
fordern militäriſche Delegierte nach Peking zu ſenden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr

Berlin 7 März Geſchäftsſtille infolge allgemeiner Zu
rückhaltung bei feſter Grundſtimmung bilden auch heute das be
ſondere Kennzeichen des Börſenverkehrs Die Kursveränderungen
erhielten ſich überall in engen Grenzen und beſtanden zumeiſt in
kleinen Beſſerungen Höher notierten Rheinmetall Deutſche
Waffen Kaliwerte und Anikin wogegen Prinz Heinrichbahn und
Kattowitzer ſchwächer lagen Das Geſchäft ſchleppte ſich bei ge
ringen Veränderungen auch im weiteren Verlaufe träge hin Der
Rentenmarkt blieb ſtill rvſſiſche Werte lagen weiter feſt

Deviſenkurie

Berhwi 7 Mai z
e annichen Notexungen für eiegraphtiche Aus ahlungen ſteßen

rer heutiger Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark
wie v

Heute BVoriger Tann
Seid Sriei Geld Brief

Rew 1 DollHon o 215,50 216,00 215,80 216 00Dänemark 00 Kr 152,50 153 00 152,50 153Schweden 100 Kr 162 5 162,75 162 25 162,75R n l100 Kr 15225 159 75 18925 189 75s 100 Fr i12 50 112,75 112 90 r rSike j 100 K 66 55 6665 66 55 665
Bulgarien 100 Leve 79 00 79 50 925
Konſtantinopel Setd 18, 25 Brief 18 95

ſär ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 11t o0 Brief 112 00

ſür 100 Peſetas
Getreide

enden r rleiBerlin 7 März Jm Produktenverkehr liegen alle
Nach Rüben beAnregungen vor das Geſchäft bleibt ſehr ſtill

ſteht viel Kaufluſt doch iſt über Abſchlüſſe nicht viel zu hören
Jn Füttermitteln hält die Knappheit an auch Erſatzfutterſtoffe
ſtehen nur wenig zur Verfügung Das Angebot in Saatweizen
und Saatgerſte iſt ziemlich reichlich Roggen und Hafer dagegen
machen ſich knapp Die neuen Verordnungen über die Sämerei
einfuhr, die am 9 März in Kraft treten ſollen beſtimmen daß
ſämtliche landwirtſchaftliche Sämereien der Reichsſtelle für Ge
müſe und Obſt oder der Betriebsſtelle für Kriegswirtſchaft anzu
zeigen ſind Dasſelbe gilt auch für alle ausländiſchen Gewürze
Wetter Schön etwas kühler

PortlandZementFabrik Halle a S in Halle a S Jp
der am 7 März ſtattgefundenen AufſichtsratsSitzung iſt beſchloj
fen worden der zum 30 März anberaumten Generalverſammlung
die Ausſchüttung einer Dividende von 6 Prozent in Vorſchlag zy
bringen

Conſoljdtertes Braunkohlenwerk Caroline bei Offlehen
G zu Magdeburg Der Aufſichtsrat beſchloß der General

verſammlung auf das 1 360 200 Mk betragende Aktienkapitol
eine Dividende von 30 Proz i V 28 Proz vorzuſchlae Abſchreibungen auf ca 585 000 565 060 T
zuſetzen

Eisleber Disconto Geſellſchaft Laut Geſchäftsbericht er
zielte die Bank im Jahre 1917 einen Geſamtümfatz von
203 093 019 Mk gegen 163 311 929 Mk in 1916 und weiſt
einen Bruttogewinn aus der ſich einſchließlich des um die
Kriegsſteuer gekürzten Vortrags aus 1916 auf 398 147
323 557 Mk beziffert Der Reingewinn ſtellt ſich auf

322 305 225 917 Mk und geſtattet wie bereits gemeldet
die Verteihung einer Dividende von 16 Proz i V 15 Proz
in Varſchlag v bringen Jm einzelnen teilt die Verwaltung
mit daß die Anlegung der flüſſtgen Mittel in Wechſeln und
unverzinslichen Deutſchen Reichsſchaanweifungen zu einem
beſonders befriedigenden Ergebnis geführt hat Daneben iſt

e dem reren häftsang entſprechend ein höherer geweſen während der ausden Wertpapierumſähzen erzielte Nutzen ſich nur es

von dem vorjährigen unterſcheidet Der K hr der
alten Kundſchaft der Bank hat ſich im Berichtsjahre weiter
vermindert Die Bank iſt deshalb darin fortgefahren ihre
freien Gelder an kommunale Behörden und ſonſtige als
Kreditnehmer auftretende mündelſichere Jnſtitute auszu
leihen Auf Grund des Kriegsſteuergeſetzes wird ein anſehn
kicher Betrag des Gewinnes zur Bildung der vorgeſchriebenen
Sonderrücklage in Anſpruch genommen Die Verwaltung e
dieſer Vorſchrift Rechnung getragen indem ſie in den
winnverteilungsplan die Summe von 65 000 M einſtellte
die beſtimmungsgemäß in Anleihen des Reichs oder der
Bundesſtogaten anzulegen iſt S

Hafen und LagerhausAktien Geſellſchaft Aken a d E
Die Hauptverſammlung hat die vorgeſchlagene Gewinnver
teilung angenommen Es werden 9 So i V 8 Proz

Dividende gezahlt Die Ausſichten des Unternehmens für
r wurden ſeitens der Verwaltung nicht ungünrſtig beur

teilt
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtliche Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brintkmann illeton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo FrankeDruck und Verlag von Otto Bendel
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